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1. 

Lust auf mehr 
Abenteuer?

Holen Sie sich abenteuer philosophie – das Magazin für 
praktische Philosophie – als Abo 4 x im Jahr für nur € 29, 

bequem nach Hause!  

www.abenteuerphilosophie.com/abo
vertrieb@abenteuerphilosophie.com oder +43(0)676 311 80 31

Jahresabo: Gönnen Sie sich 4 Abenteuer im 
Jahr: 4 Magazine zum Preis von € 29 (1 Jahr) 
Geschenkabo: Machen Sie Ihren Freunden 
ein Geschenk. Die Zustellung endet automatisch 
nach vier Ausgaben. 
Schnupperabo: 2 Magazine zum Preis von € 14 
Alle Abos zzgl. Versandkosten.

Versandkosten: 
innerhalb von Österreich € 4  
nach Deutschland und in die Schweiz € 8
übriges Europa € 9,  
in andere Länder auf Anfrage (wir verrechnen die 
tatsächlichen Portokosten)
„Auf ins nächste Abenteuer!“
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300 Jahre Kant

Entdecken Sie jetzt das neue abenteuerphilosophie Magazin!
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www.abenteuerphilosophie.com/abo
vertrieb@abenteuerphilosophie.com oder +43(0)676 311 80 31

Editorial
Liebe Leser!
Wir verwenden 
Naturpapier aus 
nachhaltiger Wald-
bewirtschaftung in 
Österreich für den 
Innenteil unseres 
Magazins. Die 
Umwelt liegt auch 
uns am Herzen.

Schreiben Sie uns: redaktion@abenteuerphilosophie.com ↗

Ihr Hannes Weinelt
Chefredakteur

Liebe Leserin, lieber Leser!
Den täglichen Konsum von Tages- und Wochen- und sonstigen Zeitschriften kann ich mir nicht 
abgewöhnen. Ich will es auch nicht – obwohl ich mir öfters die Frage gestellt habe, ob dies aufgrund des 
Negativ-Bombardements, dem man wehrlos ausgeliefert ist, nicht sinnvoller wäre. Ich kam zum Schluss, 
dass „nein“. Erstens will ich über den allgemeinen Diskurs informiert sein. Und zweites habe ich die 
Wehrlosigkeit hinterfragt und sie durch Reflexion ersetzt. Am Ende jedes Artikels reflektiere ich eine 
kurze Zeit darüber: Mit welcher Absicht wurde er geschrieben? Inwiefern hat er mich bereichert? 
Und vor allem, mit welchem Begri! oder welcher Idee würde ich ihn zusammenfassen? 
Wenn ich wiederum eine Synthese all der Begri!e mache, dann stechen mir ein positiver und ein 
negativer ins Auge. Eher positiv ist die Vielfalt: an Meinungen, Parteien, Interessen, Ethnien, Kulturen, 
Religionen und sogar Geschlechtern. Definitiv negativ ist die Spaltung: bei Meinungsverschiedenheiten, 
Parteien, Interessen, Ethnien, Kulturen, Religionen und auch Geschlechtern. 
Somit stehen wir vor einer der größten Herausforderungen unserer Gesellschaft: Wie können wir Einheit 
inmitten dieser Vielfalt finden? So dringend diese Frage in einer zunehmend gespaltenen Gesellschaft 
ist, so sehr ist die Philosophie in der Lage und daher auch aufgefordert, Antworten zu geben. 

In Hegels Werk finden wir die Vision einer Philosophie, die dazu berufen ist, alles Wissen zu ordnen und 
zu verbinden. Seine Idee des dialektischen Prozesses, in dem Gegensätze aufgehoben werden, führt uns 
zu einem Verständnis von Einheit in der Vielfalt. Für ihn ist jede Erkenntnis nur ein Teil eines größeren 
Ganzen, und es ist unsere stetige Aufgabe, diese Teile zu einem umfassenden Bild zu vereinen. 
Dies erinnert an die drei Grundsätze, deren Ursprung sich im Dunkel der Geschichte von Schulen der 
Philosophie verliert, die jedoch heute auch von der Schule der Philosophie Neue Akropolis 
hochgehalten werden: Erstens die „Würde des Menschen“, dass wir trotz unserer Unterschiede eine 
gemeinsame Menschlichkeit teilen. Dass wir als Menschheit insgesamt eine Einheit in der Vielfalt sind. 
Zweitens das vergleichende Studieren der „kulturellen Vielfalt“, damit wir in den verschiedenen 
Lebensweisen und Traditionen die gemeinsamen Ursprünge und Finalitäten entdecken. Und drittens 
die „philosophische Suche“, die uns zu unserer eigenen Wesenseinheit führt, indem sie unsere 
vielfältigen Persönlichkeitsanteile und Bestrebungen harmonisiert. 
In den westlichen Ländern werden derzeit die Gegensätze hervorgehoben und damit die Gesellschaft in 
immer kleinere Einheiten gespalten. Im sogenannten globalen Süden werden die Gegensätze mehr und 
mehr gewaltsam „vereinheitsbreit“. Aus philosophischer Perspektive liegt der wirkungsvollste 
Ansatz einer besseren und nachhaltigeren Welt im alten hermetischen Konzept einer Harmonisierung 
der Gegensätze. 
Auf zur Einheit in der Vielfalt!  

Ihr Hannes Weinelt
Chefredakteur

Einheit in der Vielfalt: Die Herausforderung unserer Zeit 
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